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Der Derteter des fuswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Böhmen und mähren

Prag, den 23. Juli 194l.

Nr. 163/4l g.

- 1 Anlage -

Die Anlage des gefälligen Schreibens vom l6. Juli

194l - St.S. IV C - 9/41 - beehre ich mich mit bestem Dank zurück-

Vowth

zusenden.

Herrn Oberregierungsrat G i e s

in

i brajag

Prag

200.47.

Czernin-Palais

H.L. T. C-Ga41



16. Juli 1941.

St.S.IV C - 9/41.

An Herrn

Generalkoneul v. J a n s o n ,

Vertreter des Auswärtigen Amtes beim

Reicheprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag

'III

P

Thungasse 16.

Sehr geehrteg Herr Generalkonsul!

0+188

Im Auftrage von -Gruppenführer Frank übersende ich mit

der Bitte um Rückgabe die Stellüngnahme des Befehlshabers

der Sicherheitspolizei und des SD vom 8.d.M. - Zeichen Tgb.

Nr.B.d.S. V 7356/41, betreffend die Fe tnahme von Geistli-

cher, zur gefälligen Kenntnis.

Heil Hitler!

./

-Obersturmbannfihrer.

2.

hag vor.

MCLA

16.8.

41 bed

dem

Unterzeichner.

1)02

2872



Ha

Staatspolizeileitstelle Prag festgenommen,

und zwar als Mittäter der illegalen Wider-

standsbewegung "Narodni odboj". Wegen Geistes-

n ll.4.1940 der tsche-

eben, die seine Einwei

C

i

eranlaßte.

ratensempater Anton

n

889 in Brazna, Protek

a

ohnhaft in Prag IV, K

.1940 von der Staatsp

-

nommen und ist am 28.

T

rben. Er wurde festger

weil er sich an deutsche Behördenangestellte heran-

machte, um von ihnen für die katholische Kirche

wichtige Amtsgeheimnisse zu erfahren. Er führte

im Januar l1940 mit einem deutschen Angestellten

mehreremale gleichgeschlechtliche Handlungen in

Form von wechselseitiger Onanie aus, unterstützte

ihn mit Geld, um so in den Besitz wichtiger Nach-

richten zu kommen. Weiterhin versuchte er durch

die deutschen Behörden seine Abtwahl im Prämonstraten-

serstift Strahov durchzudrücken, indem er e

. deutschen Angestellten im Erfolgsfalle K. 5

zusicherte.

Der Augustinerpater Franz S c h

geboren am l4.5.19o2 in Prag, Prior, Protek

gehöriger (deutscher Abstammung), zuletzt w

in Prag III, Josefgasse 8, wurde am 3o.8.19

der Staatspolizeileitstelle Prag festgenomm

b e r t , der väterlic

ist, bekennt sich zum

für die Tschechen schl

geständig, sich wieder

zu haben und u.a. bein

pen gesagt zu haben: '

die braune Scheisse".

an, daß er diese Redev

"Die Juden sind durch



Gruppe Finanzu

Sachgebiet 3

VI (3oll) Nr:

110/40

rasiormaiitaten in einigen wocnen rortiaiier

heim,die Beschwerden als erledigt anzusehen

kehrswesen bittet um Rückgabe des bei ihr e:

gangs.

2 0 

hu Mallnhahi



Th

Gruppe Berfiehrsmesen.

Prag, den

.1.1940

XI/3 V 33 Pob

eingan3 10 1. 1940

l.G gefl R

20

waugol 3

an die Gruppe Finanz- und Zollwesen

D. MO

flal

CE

im Hause

z gefl Kenntnis und mit der Bitte übersandt, den Vorgang dem

Herrn Unterstaatssekretär zur gefl Kenntnisnahme vorzulegen.

1 Anlage

-

2.A.

i

h h

3i

S



42a

Durchgangs kann,da diese Maßnahme auch von der deutschen

Grenzwache für erforderlich gahalten wird und diese eneh

nicht nur die Volksder

in gleicher Weise trif

Volksdeutschen in Trel

erblickt werden.

Prag, 16.November 1939
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Gudeienland
Kreisleitung Prag
Der Kreisleiter
Herrn
Oberregierungsrat Dr. G i e s
SS-Sturmbannführer
Prag
Czerninpalais
Unser Zeichen: Ing.H./La.
Jhr Feichen:
Brag II., Rampa.12.September..1940.
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Beschwerde der O.Gr.Trebnitz.
Fernruf 479-51 - 5
boyan!
-
193/0.40
Auf Ihr Schreiben vom 26.Juli, betreffend Beschwerde der beygef.
vom 30.Januar beigelegten Unterlagen zurüek. Eine verbind-
liche Stellungnahme der Ortsgruppe ist dadurch erschwert,dass
der damalige Organisationsleiter der Ortsgruppe Trebnitz, Pg.
Hoblik, auf den der Béricht des Ortsgruppenleiters Meinel im
wesentlichen zurückgreift, seit längerer Zeit nicht mehr in
Trebnitz weilt, in seinem neuen Dienstort aber nicht erreich-
bar ist. Er soll nach Böhm.-Trübau versetzt worden sein, dåch
ist mit ihm dort keine Verbindung zu erreichen.
Ohne dass der Ortsgruppenleiter Meinel eine neuerliche Bestä-
tigung der Angaben Hobliks also erlangen konnte, bleibt er
dennoch bei seiner früheren Darstellung. Ortsgruppenleiter
Meinel betont dabei, dass der von ihm zitierte Einzelfall nur
ein Beispiel für das vielfach unrichtige Verhalten deutscher
Beamter aus dem Altreich im Grenzgebiet sei.
Da die Angelegenheit inzwischen überholt seheint, bitte ich
auch meinerseits dieselbe zu den Akten zu geben.
t.a.d.
Heil Hitler !
100.40.
Der komm. Kreisleiter.
ng.Konstantin Höß)
14 Beilagen.
Eg
+
Areistetung
prag


